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minarräume reichen schon
längst nicht mehr aus, um al-
len Studierenden ein erträgli-
ches Arbeiten zu ermöglichen.

Von,,unerträglichen Stu-
dienbedingungen. in räumli-
cher. zeitlicher und finanziel-
ler Hinsicht fur Jie Professo-
ren, wissenschaftlichen Mitar-
beitern und Studenten"
spricht denn auch der Dekan
des Fachbereichs, Prof. Dr.
Egon fehle. Während die Zahl
der Studenten stetig gestiegen
sei, stagnierten die Mittelzu-
wendungen seit Jahren. Von
den iährlich beantragten

500 000 DM rvürden lediglich
rund 100 000 DM zugewiesen.

Der Fachbereich fordert
vom Land daher dringend
Maßnahmen zum Ausbau der
Kapazitäten. ,,Werden sie uns
die weiterhin verwehrt", kün-
digt Müller-Böling an, ,,sehenwir uns gezwungen, den Nu-
merus clausus für das Fach
einzuführen, um den Zulauf
zu bremsen." Mit einer sol-
bhen Maßnahme würde dann
ein Fach getroffen, in dem aus-
gesprochen gute Berufsaus-
sichten fur jeden Absolventen
bestünden. fri

Fachbereich Wirtschaft fordert Mittel - Sonst droht ,NC'

D n",[:"]*" ä?,till, *,lilll :
schaften der UniDo erfreut
sich zunehmenden Interesses.
Mit derzeit 535 Studenten er-
zielte die Fakultät ein Rekord-
ergebnis - urd droht allmäh-
lich an seinem ungebremsten
Zulauf zu ersticken.

,,Wir stehen kurz vor dem
Zusammenbruch", sagt Prof.
Dr. Detlef Müller-Böling. Denn
Platz sei eigentlich nur fur 323
Studenten. Und so errechnet
sich fur jede der 59 Lehrkräfte
eine Belastung von 166 Pro-
zent. Die Vorlesungs- und Se-
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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften völlig überlastet

Professoren schlagen Alarm
(ko) Im Fachbereich Wirt-
schafts- und Sozialwissen-
schaften der Universität Dort-
mund läuten die Alarmglocken.
Die schon s.eit fahren zu beob-
achtende Uberbesetzung der
vorhandenen Studienplätze hatin diesem Wintersemester
einen neuen Rekord erreicht:
535 Studienanfänger haben
sich an der UniDo für WiSo
eingeschrieben, insbesondere
für die Betriebswirtschaftsleh-
re.

Dekan Prof. Dr. Egon fehle:
,,lch weiß nicht, wie wir mit
unserer räumlichen, finanziel-
len und personellen Ausstat-
tung die Qualität des Studiums
noch halten sollen." Der Kapa-
zitätsbeauftragte des Fachbe-
reichs, Prof. Dr. Detlef Müller-
Böling, rechnet vor: ,,Die Stu-
dentenzahl hat sich seit 1980
verdoppelt. Kamen 1980 noch
20 Studenten auf eine Lehr-
kraft, so sind es heute schon
38."

Überfüllte Hörsäle mit Vi-

Prof. Dr. Müller'Böling: ,,Die
Situation ist schlimmer als in
harten Numerus'Clausus'Fä'
chern."

deo-Übertragungen in andere
Räume, Ubungsgruppen mit
über 200 Studenten, heiß um-
kämpfte Computer-Arbeits-
plätze, überlastete Professoren

und wissenschaftliche Mitar-
beiter, eine durchschnittliche
Studiendauer, die statt acht Se-
mestern (Regelstudienzeit) in-
zwischen 14 Semester beträgt,
und eine Durchfallquote von 60
Prozent im Vordiplom, das
sind die Folgen där Überla-
stung.

Prof. Müller-Böling: ,,Wir
sind in eine Situation gekom-
men, die schlimmer ist als in
harten Numerus-Clausus-Fä-
chern. Wenn das so weiter
geht, ist der Zusammenbruch
der WiSo programmiert."

Um das zu verhindern, for-
dert der Fachbereich mehr
Sach- und Personalmittel so-wie räumliche Kapazitäten.
Wenn sich nicht bald etwas än-
dert, erwägt der Fachbereich
die Einführung eines Numerus
Clausus. ,,Dies würden wir nur
ungern tun," sagt der Dekan,
,,weil mit dieser Maßnahme ein
Fach getroffen würde, in dem
wirklich gute Berufsaussichten
für die Absolventen bestehen."


